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Der Vortrag behandelt balkanische Siedlungsbefunde des Neolithikum und der Bronzezeit, die einst in feuchten 
Umgebungen (insbes. an See- und Flussufern, in Sumpf- und Moorgebieten) angelegt waren. Nebst der Verortung 
der speziellen Siedlungskategorie in Zeit und Raum werden Fragen zu den Bewohner*innen und ihrer Lebensweise 
diskutiert.

DIE VORGESCHICHTLICHE 
FEUCHTBODENBESIEDLUNG DER 
BALKANHALBINSEL

VORTRAG IM RAHMEN DER VERANSTALTUNGSREIHE „WORLD ARCHAEOLOGY SEMINARS“ 
(EHEMALS „OREA LECTURES“)
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11. JÄNNER 2022, BEGINN: 17.30 UHR
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